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Abstract
Rez. Otto Betz, Rainer Riesner: Verschwörung um Qumran? Jesus, die Schriftrollen und der Vatikan.
Droemer-Knaur-Verlag, München 2007.
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Neuer Wirbel um Qumran
chigen Übersetzungen genannt. 
Damit machen die beiden Auto- 
ren deutlich, dass die auch in der 
Neuauflage von «Verschlusssache 
Jesus» aufgestellte Behauptung, 
der Öffentlichkeit würden Tex- 
te vorenthalten, jeder seriösen 
Grundlage entbehrt.
Klarstellung finden die Lesen-
den auch zu der in den letzten 
Jahren intensiv diskutierten Fra- 
ge der Archäologie von Qumran. 
Gekonnt wird im entsprechen- 
den Kapitel die These verteidigt, 
dass Qumran trotz anderweiti- 
ger Behauptungen als eine Sied-
lung der Essener anzusehen sei. 
Die weiteren Kapitel wenden sich 
den Inhalten der Qumran-Texte 
sowie ihrer Bedeutung für unsere 
Kenntnis von Jesus und dem 
Urchristentum zu. Eine wichtige 
Änderung gegenüber der Erst- 
auflage besteht darin, dass der 
These, in Qumran seien auch neu-
testamentliche Texte gefunden 
worden, nun deutlich widerspro-
chen wird. Den Abschluss des 
Buches bilden Riesners Thesen 
zum Essener-Viertel in Jerusalem 
und zu dessen Kontakten zum 
Christentum.
Ausrichtung auf breiteres Publikum
Wie schon der Titel zu erkennen 
gibt, richten sich die beiden Auto-
ren an einen breiteren Leserkreis. 
Der Anspruch des Buches, sich 
einerseits an interessierte Laien 
zu richten, anderseits auch Fach-
kollegen anzusprechen, wird weit-
gehend erfüllt. Ein flüssiger Stil 
tut das Seine hinzu.
Hilfreich für das breitere Pu- 
blikum dürfte das beigegebene 
kommentierte Literaturverzeich-
Christian Metzenthin – Das Buch 
ist eine überarbeitete und aktuali-
sierte Fassung des 1993 erschie-
nenen, vielbeachteten Sachbuches 
«Jesus, Qumran und der Vati- 
kan – Klarstellungen», mit wel-
chem Rainer Riesner zusammen 
mit seinem inzwischen verstor-
benen Doktorvater Otto Betz auf 
den Bestseller «Verschlusssache 
Jesus» von Michael Baigent und 
Richard Leigh reagierte. Anlass 
der Neuauflage war Dan Browns 
Roman «Sakrileg» beziehungs-
weise dessen Behauptung, dass 
hinter der fiktiven Darstel- 
lung historische Fakten stehen 
würden. Neben der gründlichen 
Auseinandersetzung mit der unse-
riösen Behauptung einer Qum- 
ran-Verschwörung in diesen zwei 
Büchern gehen Betz und Riesner 
auch auf den Fund des angeblichen 
Jesus-Grabes sowie auf den Film 
«Brennpunkt Qumran» der ZDF-
Serie «Terra X» ein.
Briefmarkengrosse Einzelfragmente
Zuerst wendet sich das Buch 
dem Fund der Qumran-Texte zu, 
aber auch den Problemen bei 
der Veröffentlichung der teilweise 
bloss briefmarkengrossen Einzel-
fragmente. Dabei wird rasch klar, 
dass diese Probleme der Vergan-
genheit angehören. Schon seit 
einiger Zeit sind sämtliche Qum-
ran-Texte ediert und allen Interes-
sierten zugänglich. Im Buch von 
Betz und Riesner werden neben 
den wissenschaftlichen Editionen 
auch die wichtigsten deutschspra-
Otto Betz, Rainer Riesner: Verschwörung 
um Qumran? Jesus, die Schriftrollen  
und der Vatikan. Droemer-Knaur-Verlag,  
München 2007. 352 Seiten, Fr. 16.90.
Ein Sachbuch mit apologetischen Untertönen
nis sein. Mit der populären Aus-
richtung ist die Darstellung ver-
bunden, bei welcher die Textan-
merkungen erst am Ende des 
Buches aufgeschlüsselt werden. 
Fehler schleichen sich bei einem 
solchen System offenbar aber 
leichter ein, wie die divergierende 
Numerierung der Anmerkungen 
im ersten Kapitel zeigt. Obwohl 
sie ihre Publikation als Sachbuch 
konzipierten, konnten sich die bei-
den Autoren eines gewissen po- 
lemischen Untertones anschei-
nend nicht enthalten. Angesichts 
der unseriösen Behauptungen von 
Dan Brown und seinen Vorläu- 
fern mag dies verständlich sein. 
Doch lässt sich der Verdacht nicht 
abweisen, dass diese nicht wegen 
ihrer unhaltbaren Thesen, son- 
dern vielmehr wegen ihrer Chris-
tentum-kritischen Positionen der-
art massiv kritisiert werden. Für 
ein Sachbuch ist dies nicht gerade 
zuträglich.
Die gute Absicht, die Hin- 
tergründe der Schriftrollen von 
Qumran aufzudecken, wird so 
immer wieder unterminiert von 
dem nicht zu verbergenden Bestre-
ben, die Wahrheit des christli- 
chen Glaubens zu verteidigen. Die 
hier und dort zu findenden Rund-
umschläge – selbst ein Seiten- 
hieb auf Bultmann bleibt den 
Lesenden nicht erspart – sind der 
Absicht des Buches, Klarstellun-
gen zu bieten, ebenfalls wenig 
dienlich. Wissenschaftliche Arbeit 
und «erwecklicher Glaube» gehen 
halt doch nicht so einfach Hand 
in Hand, wie die Verfasser sich 
dies wünschten.
Profunde Sachkenntnis
Trotz dieser apologetischen 
Untertöne bleibt am Schluss der 
Eindruck eines gut verständlichen, 
aber auch fundierten Sachbuches. 
Die profunde Sachkenntnis und 
gründliche Arbeitsweise der bei-
den Autoren macht sich hier 
bezahlt. Gerade im deutschspra-
chigen Raum, wo gute Qumran-
Darstellungen immer noch Man-
gelware sind, kommt dem Buch 
von Betz und Riesner ein grosser 
Stellenwert zu.
Dokumentation 
der Zeitenwende von 
1989 in Berlin
epd – Unter dem Titel «Das Jahr 1989 – 
Bilder einer Zeitenwende» würdigt  
das Deutsche Historische Museum in  
Berlin bis 30. August mit einer Foto- 
ausstellung die Ereignisse der fried-
lichen Revolution in der DDR vor  
20 Jahren. Rund 235 Bilder lassen ein 
Panorama jener kurzen Zeit des poli-
tischen Aufbruchs in der ehemaligen 
DDR entstehen. Neben den «Highlights 
unseres kollektiven Gedächtnisses» 
mit weltweit bekannten Aufnahmen 
von Fotografen wie etwa Barbara 
Klemm und Stefan Moses sind dabei 
auch absichtlich Schnappschüsse von 
Amateuren ausgewählt worden. Die 
Dokumentation beginnt mit den Pro-
testen gegen den Wahlbetrug vom 
7. Mai 1989 und führt bis hin zu den 
deutschen Einigungsfeiern am 3. Okto-
ber 1990. Dokumentiert werden zudem 
die innenpolitischen Verwerfungen, 
die Ausreisewellen und Demonstrati-
onen, aber auch der Blick des Wes-
tens auf die Ereignisse. Ein eigenes 
Kapitel der Ausstellung ist ferner den 
internationalen Ereignissen gewidmet, 
die den Untergang der DDR begleite-
ten.
www.dhm.de
Ein Handbuch als 
Orientierungshilfe im 
Gesundheitswesen
sda – Das Institut Dialog Ethik hat  
in Zürich ein «Handbuch Ethik im Ge-
sundheitswesen» vorgestellt. Das 
fünfbändige Handbuch richtet sich vor 
allem an Patienten, Pflegefach- 
leute, Mediziner und Gesundheitspoli-
tiker. «Der Ethiker stellt uns Metho- 
den zur Verfügung, unser Verhalten zu 
überdenken», sagte Felix Sennhau- 
ser, ärztlicher Direktor des Kinderspi-
tals Zürich, bei der Buchpräsenta- 
tion. «Er gibt uns jedoch nie eine kon-
krete Antwort, beispielsweise zu der 
Frage: Soll, darf, muss man eine Be-
handlung abbrechen.»  Es sei jedoch 
wichtig, angesichts der Möglichkeiten 
insbesondere der Spitzenmedizin, 
standardisierte Strukturen für eine 
ethische Entscheidungsfindung zu 
schaffen, sagte Felix Sennhauser wei-
ter. Die Handbücher seien für alle 
Betroffenen ein guter Leitfaden. Die 
fünf Bände erscheinen anlässlich 
des Zehn-Jahre-Jubiläums von Dialog 
Ethik. 
Christian Metzenthin ist Assistent  
für Altes Testament an der Theologischen 
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